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a) pro lfd. Meter Bootslänge 30'00 DM x Tiefgang.

b) Für Altlieger ermäßigt sich der lfd' Meter Boots-

länge auf 25,00 DM.

c) Die Bootslänge wird aul volle Meter und der

Tiefgang auf volle Dezimeter aufgerundet.

$ 1 4

Slipgebühren

L. Für das Auf- und Abslippen wird eine Gebühr von

80.00 DM erhoben.

Für Samstage, Sonntage und gesetzliche Feierta-

ge wird diese Gebühr mit 100 7o beaufschlagt'

2. Für das Liegen auf der Slipanlage wird je ange-

fangenen Tag eine zusätzliche Gebühr von 25'00

DM erhoben.

3. Etwaige Reinigungsgebühren werden je nach Ab-

fall gesondert berechnet.

s 1 5
Befreiungen

Vom Hafengeld sind befreit:

1. Schiffe. die in einem deutschen Hafen bereits einen

Teil ihrer Ladung gelöscht oder geladen haben und

den Rest der Ladung im Hafen Harlesiel löschen

bzw. Iaden, ohne andere Güter zu laden oder zu lö-

schen

2. Die Dienstflagge führende bundeseigene und

Iandöseigene Schitfe und schwimmende Geräte,

ausgenommen Sehiffe der DB im gewerblichen

Verkehr.

3. Schiffe der Deutschen Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger.

Vom Liegegeld sind befreit:

1. Die Dienstflagge führende bundeseigene und

Iandeseigene Schiffe und schwimmende Geräte,

u,rr"g"ooä*en Schiffe der DB im gewerblichen

Verkehr.

2. Schiffe der Deutschen Gesellschaft zur Fl,ettung

Schiffbrüchiger.

Sportfahrzeuge, die an wassersportlichen Veran-
staltungen teilnehmen oder die überwiegend der
sportlichen Ausbildung dienen, wenn eine Be-
scheinigung der die Veranstaltung genehmigen-
den Behörde oder des zuständigen Landesverban-
des an Bord mitgeführt wird, aus der die Dauer der
Veranstaltung oder der Ausbildung zu ersehen ist'

Paddelboote und Ruderboote.

$ 1 6
Allgemeine Bestimmungen

1. Bei einem nach Tragfähigkeit vermessenen Schiff

oder schwimmenden Gerät werden 2 t Tragfähig-

keit gleich 1 BRTIBRT berechnet.

2. Bruchteile von Erhebungseinheiten (Zeit-' Flä-

chen-, Längenmaße usw.) werden auf die volle

Einheit aufgerundet; Pfennigbeträge sind in tat-

sächlicher Höhe zu entrichten.

3. Bei einem Schleppzug wird die Abgabe nur von

den geschleppten Schiffen erhoben, wenn das

schleppende Schiff lediglich zum Schleppen rlient.

Ein Schleppfahrzeug, das einen Hafen ohne

Schleppzug anläuft und wieder verläßt, wird wie

ein See- oder Binnenschiff behandelt'

3.

4.

1230

beschlossen:

4. Die Hafengebühren sind spätestens,14,
Abreise des Schiffes fällig. In besonderen
insbesondere, wenn für das Schiff kein
wortlicher (2. B. Makler; im Inland als A
partner zur Verfügung steht - kann die i
aller Gebühren vor Abreise des Schiffes.
werden.

Die Gebühren für Sportfahrzeuge sowie:,
und Jahrespauschalen sind im voraus
ten.

Gegenüber Hafengeldforderungen ist
übung eines Zurückhaltungsrechts
sen; eine Aufrechnung ist nur zulässig
forderungen, die unstreitig oder
festgestellt sind.

5.

6.

Bei unrichtiger, unvollständiger oder
ner Anmeldung des Fahrzeuges wird
liche Gebühr in Höhe von 50,00 DM e

Die Abgaben sind in DM zu leisten.
vom Schiffseigentümer/Reeder/C
von einem Beauftragten erhoben.

7. Schiffe, schwimmende Geräte und Flöße
die Hafengebühren.

8. Der Hafenzweckverband kann in
len Hafenabgaben ermäßigen oder

s 1 7
Schlußbestimmungen

Dieser Tarif tritt am Tage nach der V
chung im Amtsblatt für den
Ems in Kraft.

Gleichzeitig tritt der Tarif für den Hafen Hi
(Amtsbt. Regierungsbezirk Weser-Ems IrIr.
04. 1986) in der Fassung des 2. Nachtrages
1991 (Amtsbl. F,egierungsbezirk Weser-Ems
vom 03. 05. 1991) außer Kraft

Wittrnund, den 02. 10. 1992

gez. Peters
Verbandsvorsteher

o

D. Rechtsvorschrlften, Ver*altungs-
vorschriften und
anderer Dienststellen

I. Landesdienststellen (ohne B und C)
II. Landkreise
III. Kreisfi'eie Städte

Stadt Oldenburg (Oldb)

Satzung
der Stadt Oldenburg (Oldb)
zur Anderung der Satzung
über die Erhebung von Marktgebühren
(Marktgebührensatzung)
vom 21.09. 1992

Aufgrund der $$ 6, 8 und 83 der Nds. Gerneindeord-,'.-...,,,
t z ^ - - - - -  ^  I  ^ L  - - L ^ -  - ^ ^ ^ + z a enung und des $ 5 des Nds. Komm_unalf_q1!"1ry::t3"_l , , ,

in der Fassung vom 11. 02. 92 (Nds. GVBI. S.^39)' hat
der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) folgende Satzung 

- .



r' Die Satzung der Stadt Oldenburg (Oldb) über die
ilrhebung von Marktgebühren (Marktgebührensat-
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Art. 1 2. In $ 2 Abs. 4 werden unter Kramermarkt ersetzt:

,,40,00 DM" durch,,42,00 DM".

Artikel 2

Diese Satzung tritt amTage nach ihrerBekauntma-
chung in Kraft.

Oldenburg (Oldb), den 21. 09. 1992

Holzapfel Wandscher

zung) vom 16. 08. 82, ntletzt geäudert durch Satzung
i.vom 30. 03. 92, wird wie folgt geändert:

1. In $ 2 Abs. 1 Nr. 3 (Kramermarkt a - c) werden er-
setzt:

,,45,40 DM" durch,,4?,80 DM"
, ,, 5,80 DM" durch,, 6,10 DM"

,,45,?O DM" durch,,52,30 DM"
. ,, 6,35 DM" durch,, 6,65 DM"

,,48,30 DM" duich,,50,85 DM"
,, 6,05 DM" durch,, 6,35 DM".

Osnabrück

Durchführung
des Anzeigeverfahrens
zur 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.224
- Middenkamp -
der Stadt Osnabrück

Die Bezirksregierung hat zu der am 31. 03. 1992 als
ng beschlossenen 4. Anderung des Bebauungs-

Nr. 224 am 07. 08. 1992 (Az.: 309.8-21102-04 000)

.,$er Adolf-Staperfeld-Straße und unter Erteilung ei-
ner die Ergänzung der Begründung betreffenden
Maßgabe keine Verletzung von Rechtsvorschriften
:geltend macht.

gemäß $ 11 Abs.3 des Baugesetzbuches (BauGB) er-
klärt, daß sie mit Ausnahme des Bereiches nördlich

Dieser Maßgabe ist der R,aft am22.09. 1992 unter Be-
schluß einer neu gefaßten Planbegründung beigetre-
ten.

Die Anderung umfaßt somit das Gebiet zwischen
Adolf-Staperfeld-Straße, Hermann-Ehlers-Straße,
E gon-von-Romberg-Weg, Gröbelwe g, Zum Töf att und
Zum Forsthaus mit Ausnahme der Grundstücke
Egon-von-Romberg-Weg 5 sowie Gröbelweg 4 - 16 C
(gerade Hausnummern),

Der geänderte Bebauungsplan kann mit Begrün-
dung gemäß $ 12 Satz 2 BaUGB im Stadtplanungsamt
Osnabrück, Dominikanerkloster, Zitnrner 116, wäh-
rend der Dienststunden eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung ist die Anderung ge-

mäß $ 12 Satz 4 BaUGB in Kraft getreten.

Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und
Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung

Oberbürgermeister

o
Oberstadtdirektor

!

STADT DELMENHORST

,, 
Bei der STADT DELMENHORSI grt ffi"tilJr""X"er) 

sind im Hochbauamt

i Dipl.-Ingenieurinnen/Dipl.-Ingenieure
Faohriohtung Architektur/Bauingenieure -

zu besetzen:

. Leiterin/Leiter der Abteilung Gebäudeunterhaltung u. Brandkassenschätzungen Bes.Grp A 11
Aufgabengebiet: Leitung der Sachgebiete mit den Schwerpunkten

: -Koordination -Baubetreuung -Begutachtung

,t 
- Abstimmung mit Nutzern, Behörden und Firmen;

, fürdie Instandsetzungsarbeiten sämtlicher städtischer Gebäude, auchunter Berücksichtigung
,, on denkmalpflegerischen Belangen.

Aufgabengebiete sind insbesondere:
. - Große Instandsetzungen, Umbauten und Gebäudeunterhaltung
. - Planungen und Kostenermittlungen

Baubetreuung auch in Verbindung mit beauftragten Büros.
,' Es wird eine mehrjäbrige Berufserfahrung in der Planung und Bauleitung, Kenntnisse in der

, EDv-Anwendung sowie eine selbständige Arbeitsweise im Rahmen der Verwaltung erwartet.

,, Eventuell ist auch eine Beschäftigung im AngestelltenverhäItnis möglich.

: Bewerbungen mit den übliehen Unterlag_en (Leb^e-n_slauf, Zeugniskopien, Lichtbild)
,. werden bis spätestens 31. 10. 1992 erbeten an die

Stadt Delmenhorst Personalamt Postfach 2870 Delmenhorst

DELMENHORST -""''''"äJoI"ää 
? o
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